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Eine (Bild)erbuch-Kampagne
André Tautenhahn · Tuesday, December 20th, 2011

In der Causa Wulff legt die Bildzeitung nach und bringt eine lukrative Verbindung zwischen
dem Bundespräsidenten und Carsten Maschmeyer aus der Vergangenheit ans Licht. Doch
keiner fragt danach, woher die Informationen stammen.

Quelle: Bild.de

Derzeit stürzen sich alle Medien auf den Bildbericht. Doch keiner fragt danach, woher die
Bildzeitung die Informationen hat. Die Zeitungsanzeigen sollen im Jahr 2007 durch Maschmeyer
finanziert worden seien. Es ist anzunehmen, dass das Springerblatt schon zu diesem Zeitpunkt
davon wusste und die pikanten Details im hauseigenen Leichenkeller deponierte.

Als die Panorama-Redaktion gegen den Drückerkönig aus Hannover recherchierte und die
schillernde Persönlichkeit aus der Finanzbranche mit harten Fakten vom Sockel stieß, war die Bild
die einzige Zeitung, mit der Herr Maschmeyer ein Interview führte. Erschwerend hinzu kommt,
dass der Autor des “Wulff-Buches” Hugo Müller-Vogg – bekannt unter dem Spitznamen
“Kanzlerinnenzäpfchen” – ist, der selbst für den Springer-Konzern und die Bildzeitung schreibt.

Daher ist doch viel interessanter zu erfahren, warum die Bildzeitung gerade jetzt eine so
durchschaubare Kampagne gegen den Bundespräsidenten fährt. Doch die scheinbar ganz neuen
Enthüllungen um einen Mann, dessen Verstrickungen in die Wirtschaft nie ein Geheimnis waren,
sondern schlicht keinen interessierten, beschäftigen den Mainstream-Journalismus. Dabei hängen
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sich auch die als seriös geltenden Medien genüsslich und unkritisch an die Bildzeitung dran.

Im Hause Springer dürfte man entzückt darüber sein, wie einfach es noch immer ist, die
Öffentlichkeit und die Politik in Deutschland am Nasenring durch die Manege zu ziehen. Und
keiner merkt’s.
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